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eilage zu Nr . 3S - er Karlsruher Zeitung.
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Dienstag , IS Februar L87V

Badischer Landtag .

1 -j- Karlsruhe , 12. Febr. 55. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . (Revision der Geschäftsordnung
der Zweiten Kammer . Schluß.)

Zu 8 29 beantragt Abg . Lender Wiederherstellung des
früheren 8 30 der Geschäftsordnung , gegen welchen Antrag
sich der Berichterstatter und Abg . Nokk ausspricht.
Der 8 29 wird unter Ablehnung dieses Antrags angenom¬
men ; ebenso die 88 30—37.

Zu 838 wird der Antrag des Abg . Kirsner , bei der
Abstimmung über die Gesetze statt mit „Einverstanden oder
Nichteinverstanden " mit „Ja oder Nein" abzustimmen , nach
einigen Bemerkungen der Abgg. Kusel , Eisenlohr und
des Staatsministers vr . Jolly angenommen ; ebenso 8 42
nach einer erläuternden Bemerkung des Letztem und des Be¬
richterstatters, sowie die 88 12—49.

Zu 8 50 (Aus Vorschlag des Präsidenten oder Antrag
der Abgeordneten entscheidet die Kammer, ob der Gegenstand
sofort im Hause berathen oder an eine Kommission zur Prü¬
fung verwiesen werden solle ) wünscht Staatsminister vr.
Jolly eine präzisere Fassung; dem Hause muss« eine Mini-
« alfrist von der Zeit der Vorlage eines Entwurfs gesetzt
werden , um sich mit dem vorgelegteu Entwurf vertrant zu
machen, ehe es über die Art der Berathung beschließe ; ähn¬
lich der Regierung , wenn vom Hause ein Vorschlag einge¬
bracht werde. Er schlage zu diesem Zweck vor, den Satz mit
„Frühestens 3 Tage nach der Mittheilung " zu beginnen . —
Sodann sei das Wort „sofort" undeutlich , es bedeute nur so
viel als mit Umgehung einer Kommissionsberathung . — End¬
lich müsse dem Abgeordneten , welcher das Gesetz eingebracht
habe, das Wort zur Begründung seines Antrags ausdrück¬
lich eingeräumt werden . Redner macht Linen hieraus bezüg¬
lichen Vorschlag.

Der Berichterstatter glaubt, daß doch auch wieder
Ausnahmen von der ersten vom Vorredner gewünschten Regel
gemacht werden müßten . Mit der zweiten Bemerkung sei er
einverstanden . Die dritte sei durch 8 56 der Geschäftsord¬
nung imMeite erledigt .

Staatsminister l)r . Jolly hält seinen ersten Vorschlag
aufrecht ; die Regierung habe ein Interesse daran , zu wissen,
wann über einen Gesetzentwurf im Hause berathen werden
solle.

Abg . Roß Hirt glaubt , daß dieses Interesse der Regie¬
rung besser als durch solche Fristbestimmung durch ein Ein¬
sprachsrecht derselben gegen allzu frühe Berathung gewahrt
werden würde .

Staatsminister vr. Jolly wendet sich gegen den letzten
Vorschlag, da diese Einsprache eine nicht so würdige Form
sein würde .

Der Berichterstatter beantragt Zurückweisung an die

Kommission . Staatsminister vr . Jolly hebt hervor , daß
nur bei den von Abgeordneten eingereichten Vorlagen die
Frist von 3 Tagen nöthig sein werde.

Abg . Eckhard erwiedert : Wenn KammermitgliederVor¬
lagen einbringen, so werden sie wohl auch eine Begründung
denselben alsbald beifügen ; dann habe ja die Regierung
schon vorher Gelegenheit , dieselbe in Erwägung zu ziehen.
Nachdem noch Abg . Eisenlohr sich für die von Staats¬
minister vr . Jolly geäußerten Ansichten ausgesprochen , Abg .
Eckhard seine Ausführungen bezüglich Begründung der von
Abgeordneten einzubringenden Vorlagen wiederholt hatte,

bringt Staatsminister vr . Jolly die Aufnahme einer Be¬
stimmung , daß den aus dem Schoße der Kammer hervor¬
gehenden Vorlagen kurze Motive beigegeben werden müßten,
in Vorschlag .

Der Berichterstatter wendet sich gegen diesen Vor¬
schlag .

Abg . Eckhard stellt den Antrag auf Annahme dieses vor¬
geschlagenen Beisatzes zu 8 44, welcher Beisatz hierauf ange¬
nommen wird .

Ferner wird nach einigen Bemerkungen des Staatsmini¬
sters vr. Jolly beschlossen, die Bestimmung einer Frist nach
Mittheilung der Vorlagen in den Paragraphen aüfzunehmen
und denselben zur nähern Feststellung an die Kommission zu¬
rückzuweisen.

Zu § 51 bringt Abg . Huffschmid in Anregung, ob
nicht der Berichterstatter vom Hause , statt wie hier verfügt
sei, vom Präsidenten ernannt werden solle ; der Berichter¬
statter Abg . Kusel hält die Wahl durch den Präsidenten für
zweckmäßiger.

Abg . Huffschmid : Das Wort eines Berichterstatters
sei oft von bedeutenderem Gewichte für die ganze Abstimmung,
die Wahl eines solchen mache keine Mühe, für den Präsiden¬
ten sei die Ernennung ein unangenehmes Geschäft, weßhalb
er den Antrag auf Wahl durch die Kammer einbringe .

Die Abgg . Roß Hirt und Kirsner halten die Ernen¬
nung durch den Präsidenten für gerechter. 8 51 wird hier¬
auf unter Ablehnungdes Antrags des Abg . Huffschmid ange¬
nommen , ebenso 8 52.

Zu 8 53 macht Abg. v . Ro tteck darauf aufmerksam , daß
dieser Paragraph zu weit gefaßt sei , die hier allgemein gebo¬
tene doppelte Lesung sei nur für die Fälle vorgeschrieben, wo
eine Kommissionsberathung nicht staltgefunden habe.

Abg . Eisenlohr stellt einen Antrag zur Hebung dieses
Mißstandcs, welcher von Abg . Kirsner und v. Rotteck
unterstützt wird.

Der Berichterstatter vertheidigt den Kommissions¬
antrag . Hierauf wird der Antrag des Abg. Eisenlohr ange¬
nommen, ebenso 8 54, 55 und 56, letzterer mit einer Redak-
tionsänderung ; zugleich wird beschlossen, denselbenzur nähern
Fassung an die Kommission zurückzuweisen.

Bei 8 57 wünscht Staatsminister vr . Jolly die Strei¬
chung dieses Paragraphen . (Wird ein Antrag oder eine Mo¬
tion an eine Kommission zur Berichterstattung verwiesen , so
kann die Kommission zugleich beauftragt werden, einen förm¬
lichen Gesetzvorschlag zu entwerfen und der Kammer zur Be¬
schlußfassung nach 8 65 der Verfassung vorzulegen .)

Abg . Eckhard ist hiermit nicht einverstanden , obgleich eine
kleine Aenderung desselben vielleicht am Platze sei.

Sraatsminister vr . Jolly bleibt bei dem vorhin geäußer¬
ten Wunsche stehen; der 8 57 verstoße gegen die Verfassung,
wenn , nachdem die Kommission den Gesetzentwurf ausgear¬
beitet habe , mit einmaliger Berathung derselbe angenommen
werden wollte ; sonst aber ziehe er Verschleppungen nach sich ,
wenn nun erst auf Grund einer zweiten Kommissionsbera¬
thung oder mittelst einer doppelten Berathung im Plenum
über das Gesetz beschlossen werden solle .

Abg . Näs schließt sich den Ausführungen des Abg . Eckhard
an. Dieser Paragraph mache es einem Antragsteller möglich,
zu sondiren , ob das Haus ein Gesetz , das er einzubringen ge¬
denke , wirklich wünsche. — Doch möge statt beauftragt „er¬
mächtigt " gesagt werden , damit die Kommission auch berechtigt
sei , die Entwersung des Gesetzes abzulehnen .

Abg. Eiseulohr : Dieser Paragraph statuire einen ganz

unstatthaften Mittelweg zwischen der Initiative und der Mo¬
tion. Ueberhaupt könne man nicht einem Mitglied deS Hau¬
ses die Arbeit, ein Gesetz auszuarbeiten, auserlegen.

Abg Eckhard vertheidigt nochmals den KommissionSan-
trag , man solle die Sache nicht formell juristisch auffaffen .

Staatsminister vr . Jolly : Die vorgeschlagene Bestim¬
mung widerspreche der Verfassung ; denn wenn eine Kom¬
mission selbst einen Gesetzentwurf mache , so könne darauf hin
nicht eine Berathung in der Weise eintreten , als ob die Kom¬
mission über einen ihr zugewiesenen Gesetzvorschlag bl»s Be¬
richt erstattet hätte.

Nbg .
'E ckchard glaubt , daß nur auf dem in diesem Para¬

graph vorgeschlagenen Weg , welcher die Vortheile der Initia¬
tive und der Motion vereinige , die Initiative, fruchtbringend
sein werde . Zudem könne man der Verfassung dadurch ge¬
nügen , daß man den vorgelegten Entwurf derselben Kom¬
mission, welche ihn vorgelegt , zur Begutachtung gebe.

Berichterstatter Abg . Kusel vertheidigt den Kommissions¬
antrag. Die Zumuthung an eine Kommission , ein neues
Gesetz herzustellen , sei nicht größer als oft die , ein vorgelegtes
umzuarbeiten.

Staatsmiuistervr. Jolly : Man möge doch wenigstens
den Paragraph an die Kommission zuückweisen , damit er eine
die Verfassung nicht verletzende Redaktion erhalte.

Abg . Eckhard ist in der formell -rechtlichen Auffassung
mit dem Vorredner zwar einverstanden . Materiell sei aber die
Bestimmung des 8 57 sehr praktisch. Die Kommission soll ja
vorerst nur erklären , ob sie sie mit dem Gesetzvorschlag einver¬
standen sei oder nicht ; wenn sie ihn ablehne, so sei die Sache
fertig ; wenn sie ihn billigt , so solle sie den Vorschlag ausar¬
beiten . Wenn sie ihn nun einbringt , könne sie alsbald vom
Hause zur Kommission behufs Begutachtung des Vorschlags
ernannt werden , und sogleich den Bericht erstatten . Redner
beantragt die Zurückweisung des Paragraphen an die Kom¬
mission .

Nach einer Bemerkung des Abg. Eisenlohr , des Be¬
richterstatters und des Abg. NLf wird der Paragraph zur
nochmaligen Berathung an die Kommission zurückgewiesen.

Zu 8 59 und 60 bemerkt Abg . Roßhirt : Die hier ge¬
troffene Bestimmung, daß bei der zweiten Berathung keine
Abänderungsvorschlägemehr möglich seien , mache die zweite
Berathung fast illusorisch. Redner beantragt , den 8 60 zur
weiteren Erwägung nach der Geschäftsordnung des Zollpar¬
laments an die Kommission zurückzuweisen .

Staatsminister vr. Jolly glaubt ebenfalls, daß 8 60 zu
apodiktisch solche Anträge ausschließe ; er stehe überdies wohl
mit 8 6 des jüngst erlassenen Verfassungsgesetzes in Wider¬
spruch . Der allgemeine Gedanke sei richtig , daß Aende-
rungsvorschläge während der zweiten Berathung erschwert
werden sollten , weßhalb sich die Bestimmung empfehlen dürfte,
daß nur die von 6 Mitgliedern unterstützten Abänderungs¬
vorschläge berathen werden dürften .

Die Abgg . KirSner , Nokk und Holtzmann unter¬
stützen den Antrag des Abg. Roßhirt mit Beifügung einiger
Modifikationen in der vom Vorredner angedeuteten Richtung.

Der Berichterstatter vertheidigt den Kommissionsvor¬
schlag, eventuell beantragt er , sofort in der von den Vorred¬
nern beaneragten Weise über den 8 60 Beschluß zu fassen.

Es wird hierauf beschlossen, die 88 59 und 60 an die Kom¬
mission zur nähern Fassung zurückzuweisen.

Schluß der Sitzung.

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Henri. Kroenlein .

I L.73 . Pforzheim . Unser liebes
*V* Söhnchen Hermann ist uns heute

R Früh im Alter von nahezu 11 Monaten
Folge schwieriger Zahnentwicklung

durch den Tod entrissen worden , was wir
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme zur Kenntniß bringen.

Pforzheim , den 13 . Februar 1870.
E. Reiniger , Verwalter mit Frau.

Nervenleidende
bietet nur das rühmlichst bekannte Buch:

„vr . Werver '
» sichere Heilung für Nerven-

ltideudt .
"

Der Grund , webhalb Nervenkrankheitenso selten
wirkliche Abhilfe finden , ist in dem Umstande zu
suchen , daß selbst viele Aerzte die Entstehung und
das Wesen dieser Leiden nicht gehörig kennen, und
deßhalb durchaus undienliche Maßregeln dagegen
treffen . In vorstehendem Buche nun hat es ein
sachkundiger Arzt übernommen , Belehrung über
das Leben und die Bestandtheile der Nerven , ihrer
Thätigkeit und ihrer Leiden zu geben , auf die Ur¬
sachen etwaiger Storungen aufmerksam zu machen
'und den richtigen Weg zur gründlichen Besriti -
üang von Unregelmäßigkeitenund den daraus ent¬
stehenden Leiden , wie Nervenschwäche , Llutkrank >
Hellen, Hypochondrie, Lähmnogen , Hämorrhoi
ne», MenstruationLbeschwerdeure . zu zeigen . Von
dem Buche wurden in kurzer Zeit 4 starke Aust
lagen verkanst. Vorräthig in der G. vraun -
^
'^rn Hosbochhandlung in Karlsruhe sür nurUkr .

Karl Är .'eth,
empfiehl

fische schöne große Marrouen
rult « oonut » rr

großh. Hoflieferant
in Karlsruhe ,

und diverse frische
L.51 .

Wirs dieselbe , wie vorseseblagen , in diesem ladre
eingelüst , so rsntirt sie sied suk 16 p . 6t . Linsen
pr . anno

I000voII . L 92 p. 6t . kosten . . 7dr . 1337
Linsen bis Xarembers , 9 Honst ,

s 16 p. 6i . ^ ._ 163
1000 voll , sm l . Xov dr . — 1060 voll , — Ibr . 1500 .

L .39. Kippenheim i . Bg.

Wir machen unsere werthen Geschäftsfreundedarauf
aufmerksam, daß wir nur dann Zahlungen anerkennen,
wenn solche entweder direkt an uns , an unsere Ge-
schäftsbetheiliglen oder an solche Geschäftsvertreterge¬
macht werden, die mit notarieller Vollmacht versehen
sind .

Kippenheim i . Bg ., den 12. Februar 1870.
Sam . Durlacher u Söhne ,

Weinhandlung .
K.690. Mannheim .

Reisende n. Auswanderer
finden mit allen in Zeitungen angekündigtenDampf -
und Segelschiff - Gelegenheiten nach Amerika und
Australien sehr billige und sehr zuverlässige Beför¬
derung durch meine concessionirte Agenten .

' Er .
Conrad Herold ,

Mannheim 1 70. ^ „ c. Auswanderungs -Unterneh-
_ mer und Generalagent.

Carl Ärleth, -EL "'
empfiehlt

frische Schellfische, SoleS , Laberdan , Austern, Bückinge
zum Rohesten, ger. Lachs rc._ _ L.50._

K Geschlechtskrankheiten ,
Schwächeznstände, Impotenz , Frauenkrankheiten, Weiß¬
fluß rc. heilt gründlich!!, brieflich und in s. Heilanstalt,
Nr. Rosensrld » Berlin , Leipzigers !! . 111 . K .36 .

K.851 . Karlsruhe . K . K . PktVilegLkte

Mgemkink österreichische Mev-Cre-it-Austall .
Bei der am 1 . Februar L87S stattgehabten neunten Ziehung der 5> igen

50jährigen Pfandbriefe der k. k . privilegirten allgemeinen österreichi¬
schen Boden - Credit - Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :

L fl . 10 « : Nr . 5306 , 10123, 13662, 13795, 13802, 13863, 13872,13932 13989
14005 , 14057, 14522 , 14528 , 14558, 14621

ü fl. 2 « 0 : Nr . 611 , 10205 , 10273 , 10318 .
L fl. SVV : Nr. 1134 , 2206 , 2290, 2332 , 2369 , 2381 , 2469.

a fl . IVOV : Nr . 1012 , 13014 , 14702 , 14750 , 14788,14819,14905 , 14917 1MZ
15579 , 15614 , 15648 , 15664 , 15667, 15705

ü fl . I0,0 « 0 . Nr . 528, 548 , 559 , 579, 603 , 626.
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 2. Mai 1870 an bei den

Herren G . Müller Co . in Karlsruhe und Baden -Baden , bei welchen
stets Pfandbriefe zum Verkauf vorräthig sind .

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verloosnngen gezogene Pfandbriefe der Anstalt
sind bis heute nicht eingelöst worden, und zwar :

» st . 100 : Nr . 46 , so , 54 . 247 . 404 . 812, 1067, 1585, 1740, 2191, 3017, 3095, 3205 , 3688,
3969 , 3983, 4208 , 4264 , 4293 , 4535 , 4601, 4695, 5262, 5740 , 5876 6015 6808,
6858 , 7199 , 7286 . 7537 7572 7830 , 7837 , 7863, 7933. 8121. 8587, 8^ 8661
8743. 9142 . 9181 , 9262 , 9869 , 9985, 10,006. 10 .009, 10,839, 13.061

L fl . 200 : Nr . 28. 180, 754 , 1497, 1560 , 1584, 1668, 2413 , 2527, 3642, 3720 8815, 3631 ,
3887 , 4308 , 4953 . 4955 , 5094 , 5935 , 6014 , 6015. 6365. 6546, 7032 7950 7951 .
8545 9123 9409 9507 9888

» fl . SOO : Nr . 589, 1461 , 1659 , 1927 . 4067 . 4315 , 4597. 4970, 5315 , 5957, 5969, 5992, 6013 ,
6103 , 6631 , 6692 , 6839 , 7214 .

ü st . SOO: Nr . 912 , 913 , 1221 , 1393 , 1464 , 3486 , 3633, 3848, 4700 5851.
ü st . 1000 : Nr . 353 , 359 , 549 , 1352 , 1537 , 1728, 2009, 2390, 2575. 2880, 2904. 3553, 3969.

4826 , 7617 , 7660 , 7664 . 7906 , 7953, 8182, 8330, 8350 8707. 9213, 9355 , 9697,
10,350 , 10,378 , 10,580 , 10,679 , 10.929 . 10,948 , 11,704 . 11 .772. 11,367 , 12,105 .

_ 12,196 , 12,496 , 13,104 , 13,179 , 13,950. 13.963, 15,024._

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt sür Epilepsie Dort or O . NUllncd in Berlin ,

Mittelstraße 6 . — Bereits über Hundert geheilt . K .736.



„ 11i6 Orsslialli .
"

Englische Lebens- L Reuteu-Versicherungs -Gesellschaft in London .
Filiale für Westdeutschland , Friedrichstraße 36 in Mannheim ( Eigmlhum der Gesellschaft.)

DeckunaSkapital ( Activa ) der Gesellschaft am 30 . Juni >869 :
30 Millionen Franken .

Jährliche Einnahme an Prämien . . ! Ls 9,453,387 . 70 C .
Zinsen aus den angelegten Kapitalem Fs . 1,060,219 . 40 Et . s " '

'
Seit dem Jahr 1848 hat die Gesellschaft für Sterbfälle und verfallene Policen

bezahlt . Fs . 24,618,388 . 50 E

Während dem letzten Geschäftsjahr hat dieselbe neue Anträge erhalten für die
Summe »on . - - . - . Fs . 41 .894 .575 . - C .

Näheres bei den Herren Agenten.
Für Abschluß von Versicherungsverträgen empfiehlt sich Friedrich Aal , Hauptagent

für Karlsruhe und Umgegend , Waldhornstraße Nr . 21 ._ _
K .142 .

"
I .ii Glittst ^It'ix < !i-l7xtiiil !

bereitet voll '

jkvlditettz «E? Oie . in Luenos - ^ res ,
ttzvslisii -t ullä spprobirt äurob äie Herren krotessoren cler Lksmis

ck. L . vspstrs L IfU . itorrrst in Krüssel ,

Dlitßlisäer «les obersten LsnitSts - kstbes in kelzien .

Lr8ter kreis , Illäustrie-^ussteUunA Lltoua 1869.

Reinheit und ausgezeichnete
Dualität garantirt .

Vortheilhaft für Haushaltungen ,
Hofpitäler , Garnifoncn ,

Reifende etc . etc.

General -Depot für Baden , Rheinbayern und Hessen bei
Jmhoff sL Stahl in Mannheim .

Vstnil -Vrsiss kür snns vsnlselllnnü :
I eoxl . POivü -lopf 1/2 enxl . Vkunl- kopk V» k-vßl . pkmnl -Iopk

ä S . L . SS kr . L 2 S . 54 kr . ä 1 st. 38 kr .
ketsil -Verkauf in äen meisten k̂potbeken unä ksnälunKen.

' /g engl . ? ku»ä- Iopk
s 54 kr .

K.971 . Bei M k « UM
- 6kk ! Ikt ln

6üIIt ! k ^s , Canion Neuchstel , finden noch einige
Töchter ans gnten Familien Ausnahme zur Erlernung
der französischen Sprache . Auskunft ertheilcn gerne
die HH . P . Chnpnis , Apotheker in Boudry , D .
Arnold Lutz, Steinenthorstraße 10 in Basel . U404 .

L.16 . ML - Gesuch .
Zur Errichtung und Betreibung einer Maschinen¬

fabrik wird ein geeignetes Anwesen mit Dampf - ober
Wasserkraft in unmittelbarer Nähe eines Bahnhofes
zu kaufen oder zu mielhen gesucht . Franco -Ofserlen
erbittet man unter Oliilkre d. L VV Nr . L .15 an die Ex¬
pedition dieses Blattes . _ _

Antrag zum Kauf
eines Hanvclsgtschäfts sammt dem

Waarenlager und den geräumigen
Lokalitäten .

In einer der größeren Städte Badens an der Bahn
liegend , in schönster und gesundester Gegend , beabsich¬
tigt der bisherige Besitzer wegen vorgerücktem Alter -

fein sehr gangbares und rentables Colonial - und Spe -

zereiwaaren - Geschäst ' z» verkaufen , und würde , damit
in solchem keine Unterbrechung stattfinde , auch das
Waarenlager sammt den Lokalitäten abtrete » .

Kaufliebhaber mit bedeutender » Geldmitteln belie¬
ben sich in frankirten Briefen an die Expedition dieses
Blattes zu wenden , welche die Adresse des Verkäufers
mittheilen wird ._

K .752 .
L .31 . Steinmrruern .

Hausversteigerung .
Der Unterzeichnete läßt nachbeschriebene

Behausung , im hiesigen Orte gelegen , welche sich wegen
ihrer vortheilhaften Lage und solider Bauart zu einer

Wirtschaft , Handlung oder jedem andern größeren
Geschäft eignet , Freitag den 18 . dieses , Nach¬
mittags 2 Uhr , im Gasthaus zur Sonne dahier
öffentlich versteigern .

Ein zweistöckiges , massiv von Stein erbautes Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller , Waschküche , einer noch
ganz neuen Scheuer , Schopf und geräumigen Stallun¬

gen , nebst 203 Ruthen Hofraithe und Gemüs - und
Pflanzgarten an der Straße nach Elchesheim gelegen .

Steinmauern , den 11 . Februar 1870 .
L Becker

L .24 . Oestringen .

Mn - en-Versteigerung .
Freilag den 18 . Februar d . I . , Vormit¬

tags 10 Uhr , « erden im Ralhhause dahier circa
1500 Gebünd Spiegelrinden aus dem Gabenschlag ,
Distrikt Hamelsgrabcn , einer öfsenllichen Versteigerung
auSgesctzt.

Steigerungsliebyaber werden andurch höslichst ein¬
geladen .

Oestringen , den 10 . Februar 1870 .
Der Gemeinderath .

Groß .
vckt. Baumgär t ner .

Bürgerliche Rechtspflege .
LaLmigsversügungen

J . 102 Nr . 3508 . Mannheim .
I . S .

des Lazarus Mayer von hier , Klgrs .
gegen

Kaufmann Alben Eblert von Wal¬
denburg , z. Zt . unbekannt wo abwe¬
send , Bell .,

Forderung und Arrest belr .
Beschluß .

Ter Vertreter des Klägers , Herr Anwalt Schenkt ,
- dahi -r hat heute hierher «vrgetragen und bescheinigt ,

der hier nicht liegenschattlich ansässige , ans Walden¬

burg in Preußen -gebürtige , und seit wenigen Tagen

flüchtige Beklagte schuld« seinem Vollmachtgeber aus

Darlehen den Gesammtbetrag von 310 fl. , und es er -

gehl demgemäß auf Antrag des Genannten , sowie
nach Ansicht der 88 598 Ziff . 1 u . 6 , 600 , 602 , 602 ,
607 , 610 , 243 . 244 , 245 P O .

I. Beschlagsverfügung .
ES wird zur Sicherheit der k!g. Forderung von

310 fl. und 50 fl . muthmaßliche Kosten auf das in der
Wohnung des Schuldners bei Simon Steine ! da¬
hier , sowie in der Wohnung des Cafetiers H euß da¬
hier befindliche Mobiliar des Beklagten und beglei¬
chen aiff die in Verwahrung der Gütercxpedition der
Main - Neckar -Bahn befindliche » drei Kisten und deren
Inhalt in der Art Beschlag gelegt , daß den gegenwär¬
tige » Inhabern dieser Gegenstände deren Ausfolgung
an jeden Drillen bis auf weitere gerichtliche Verfügung
bei Vermeidung eigener Haftbarkeit untersagt wird .

II L a d u n g s v e r sü g u n g
Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes an¬

beraumt aus
Dienstag den 22 . Februar d. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
und werden hiezu der Mg . Anwalt und der Beklagte
hierher vorgeladen , der erster ? mit der Auflage , den
Arrest durch vollständige Bescheinigung seiner An¬
sprüche und des Grundes zur Anlegung des Arrestes
zu rechtfertigen , und unter dem Androhen , daß im
Falle seines Ausbleibens der Arrest sofort wieder auf¬
gehoben würde , der letztere unter dem Androhen , daß
im Falle seines unentjchuldigten Ausbleibens die that -

sächlichen Behauptungen des Arrestklägers für zugc -
stanben angenommen , er mit seinen Einreden gegen
die Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen und der
Arrest für statthaft und fortdauernd erklärt würde .

Zugleich wird dem Arrestbeklagten anfgegebcn , läng¬
stens bis zur Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber zum Empfang aller gerichtlichen Zustellun¬
gen aufzustellen , widrigenfalls jede derartige Zustel¬
lung an ihn mit rechtlicher Wirkung lediglich durch
Anschlag zur Gerichtstafel geschähe.

Mannheim , den 8 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e r o n i .
Appel .

Oeffrntlichk Aufforderungen .

J . 98 . Nr . 1215 . Kork .
I . S .

Michael Hechler Ehefrau von Holz¬
hausen

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr .
Die Ehefrau des Michael Hechler von Holzhausen ,

Barbara , gebvrne Hottel , besitzt mit ihren RechtS -

varfahren schon seit unvordenklicher Zeit eigenthümlich
nachbeschriebenes Grundstück auf Holzhäuser Gemar¬
kung , dessen Gewährung der dortige Gemeinderath
wegen mangelnden EcwerbstitelS versagte

Grundstück Nr . 355 :
181 Ruthen Acker im Haßenfelv , neben selbst und

Kirchengut .
Auf Antrag der klägerischm Ehefrau werden nun

alle Diejenigen , welche daran in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte eher
Ichenrechtlicheoder fideikommissarische Ansprüche haben ,
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls diese Ansprüche der
Ehesrau des Michael Hechler gegenüber verloren

gehen .
Kork , den 9. Februar 1870 .

Großh . bad . AitztSgericht .
R am stein .

Ganten .
J .118 . Nr . 4007 . Freiburg . Gegen Mecha¬

niker Martin Müller in Freiburg haben wir Gant
erkannt , und cs wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren Tagsahrt anberaumt auf Don¬
nerstag den 24 . d . M . , Vorm . 9 Uhr . Es
werden alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche «n die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzlen Tagführt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevvllmächtigie , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre eiwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ih »eBewcisurkunden vvrzülegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten . In derselben Taq -
fahrt wird ein Massepfleger und ein GläubigerauSschnß
ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßverglcich versucht
werden , und es werden in Bezug ans Borgverglciche

und Ernennung des MassepslegerS und Gläubigeraus -

schusseS die Nichterscheiuenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden . Die im Aus¬
lande wohnenden Gläubiger haben längsten « bi« zu
jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen
sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
halt bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .
Freiburg , den 10 . Februar 1870 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Dietz .

J .107 . Nr . 1590 . Radolfzell .
Die Gant des Johann Nepomuk W i e-
denbach von Schienen betreffend .

I . Ergeht
A u s s ch l u ß e r k e n n l n i ß.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis
zur heutigen Liquidationstagfahrt die Anmel -

oung ihrer Forderungen unterlassen haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

II . Auf Antrag der Ehefrau de« Gantmanns , Ger¬
trud , geb. Büche , und in Anwendung des 81060
d . P .O . wird

ausgesprochen :
Es sei die Ehefrau des Gantmanns für be¬

rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern , unter Ver -

fällung der Gantmasse in die Kosten .
Radolfzell , den 8 . Februar 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Heiß .

BermögeuSadsonderuugen .
J .119 . Nr . 305 . Karlsruhe . Die Ehefrau

des Wendelin Stricker , Theresia, - geb. Henrich ,
von Odcnheim wurde durch Uriheil vom Heutigen ,
Nr . 305 , für berechtigt erklärt , ihr Vermögen »on
dem ihres Ehemannes abzusondern . Dies wird zur
Kenntnißnahme der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1870 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , U . Civilkammer . .

Sachs .
Grs . Helm statt .

Handelsregister -Einträge .
J .87 . Nr . 998 . Kenzingen . Nach Beschluß

von heute , Nr . 998 , O .Z . 75 , wurde die Firma „Sil¬
vester Julius Meyer in Riegel "

, deren Inhaber
Kaufmann Josef Hermann Fink , Kaufmann in Rie¬

gel , bürgerlich in Baden , ist ( Eintrag vom 10 . Marz
1863 , O Z . 29 ) geändert in „H . Fink - Meyer " . -

Kenzingen , den 1 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F a r e li s ch v u .
J .88 . Nr . 1262 . Baden . Unter O .Z . 164

wurde heute zum Firmenregister eingetragen :
Die Firma „ Emil Schwamberger in Baden " .

Inhaber der Firma ist der ledige Kaufmann Emil
Schwamberger von hier .

Baden , den 5 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Z e ch .
J .108 . Nr . 1349 . Tauberbischofsheim .

Uitteri » 16 . Dezember v I , mit der O -Z 81 , wurde
die Firma „Ferdinand Kahn " von hier eingetragen .
Inhaber der Firma ist Ferdinand Kahn von Wei -

kcrsheim , K . würil . Obcramts Mergentheim , z . Z . da¬
hier ansässig . Derselbe schloß unlerin 18 . Mai 1868

zu Augsburg einen sog . Verlobiingsvcrlrag mit Beitha
Oberdörfer ab , wornach ihre ehelichen Vermö -

gensverhältnisse nach würtlembergilchem Landrecht
bcurtheill werden sollen , und dieses begründe ! beim
Mangel bestimmter Normen eine Errungenschaftsge -

scllschaft , welche sich von den Bestimmungen der gesetz¬
lichen Gütergemeinschaft nach badische« ! Landrccht in
der Wesenheit dadurch unterscheidet , daß bei derselben
das eingebracht werdende Liegcnschafis - und Fahrniß -

veriuögen Sondergut bleibt .
TauberbischosSheim , den 9 . Februar 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
B u l st e r .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

J .96 . Nr . 422 . Lörrach . I . A . S . gegen
Donat Volk von Orschweier wegen Widersetzlichkeit
soll August Ronecker , Maurer aus Oppenau , in der
am Freitag den 18 . d. Mts . , Nachmittags
3 Uhr , statifindenden Hauptverhandlung als Zeuge
vernonlmcii werden . Da sein Aufenthalt unbekannt ,
wird er hiermit öffentlich geladen . Lörrach , den 10 .
Februar 1870 . Großh . Kreisgericht , als Abthcilung
der Strafkammer des Großh . Kreis - und Hosgerichts
Freibuig . K . v. S t o e s ser . Greifs .

J .126 . Nr . 2198 . Engen . Der zur Zeit dahier
wegen Unterschlagung seiner Montur , Mantel mit
Kaputze , eines Rockes , eines Paares Beinkleider , des
Säbels mit Kuppel und KasketS mit Busch , in Unter¬
suchung stehende frühere Grenzaufseher Reinhard
S -ch i ll in Markdorf , zuletzt stationirt in Nordbaldcn ,
ist flüchtig , und wird daher ausgefordert ,

binnen 14 Tagen
sich dahier zu stellen , indcni sonst giach dem Ergibniß
der Untersuchung das Eikenntniß würde gefällt werden .

Zugleich bitten wir , den Reinhard Schill im Be -
tvetuiigsfalle gefänglich anher einzuliefern und auf die
unterschlagenen Gegenstände zu fahnden .

Engen , den 10 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lochbühle r .
J .124 . Nr . 3338 . Pforzheim . Am 2 . d. Mts . ,

Nachmittags , wurde ans dem hiesigen Postbureau ein
Packetchen mit sog. Talons , im Wertste von 1160 fl .,
entwendet .

Wir bitten um Fahndung .
Pforzheim , den 11 . Februar 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Mittell .

J .110 . Nr . 4294 . Heidelberg . Am 7. d. Mts .
wurde dahier eine goldene Spindelnhr ( Repetiruhr )
nebst goldener Kelle eiilwendet . Die Uhr hat römische
Zahlen :» id ist besonders daran kenntlich , daß auf dem
Staubdeckel ein Ritzer ist, und daß aus dem Zifferblatt
zwei metallene Männer stehen , die mit einem Hammer
auf eine Glocke schlage» , wenn mau die Uhr rcpeliren
läßt . — Die Kette ist eine kurze , s. g . Panzertet » , mit
einem Haken zum Einbängcn und einem kleinen Kett¬
chen versehen , woran sich ein beschädigter Uhrenschlüsscl
befindet .

Wir bitten um Fahndung .
Heidelberg , den 10 . Februar 1970 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . S ü p s l e.

Berwaltimgsfacherr .
Polizeisacheu .

L.13 . Nr . 1266 . Kork . Kaminfeger Leopold
Abel von Kork wurde als Agent der Westdeutschen
Feuerversicherungs -Aktien -Bank in Essen für den dies¬
seitigen Amtsbezirk bestätigt .

Kork , den 8 . Februar 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
Doll .

J .95 , Nr . 1313 . Kork . Rathschreiber Theodor
Zittel von Sand wurde als Agent der Feuerversiche¬
rungs - Gesellschaft „ Providentia " in Frankfurt a . M .
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Kork , den 10 . Februar 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
Doll .

L .28 . Nr . 1039 . Schwetzingen . Johann Georg
Schmnnk von Edingen wird als Agent der Dresde¬
ner Feuerversicherungs -Gesellschaft für den diesseitigen
Amtsbezirk bestätigt .

Schwetzingen , den 10 Februar 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard . ^
Gemeindesache « .

L.27 . Nr . 2313 . Tauberbischvfsheim . Wir
machen hiermit öffentlich bekannt , daß Georg Adam
Schmitt von Oberwittighansen als Bürgermeister
dieser Gemeinde gewählt und nach erfolgter Staats -
bestätigung heute verpflichtet worden ist .

TauberbischosSheim , den 10 . Februar 1870 .
Großh . bäd . Bezirksamt ,

vr . Schmieder .
in Mein : Link .

Vermischte Bekanntmachungen .
L.29 . Nr . 682 . S 8 ck i n g e n .

Steigerungs -Ankündi¬
gung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Josef
Agster von Niederdossenbach , z. Z . in Maulburg , am

Mittwoch den 23 . Februar d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Maienwirthshause in Niederdossenbach durch den
VollstreckungSbcamlen Konrad Merz von Säckingm
die unten verzeichnet :» Liegenschaften öffentlich verstei¬
gert , und endgiltig zugeschlagcn , wenn der Anschlag
oder mehr gelöst wird .

1 .
Ein halbes Wohnhaus , der obere Theil ,

mit Scheuer und Stallung und Keller , einer) .
Wilhelm Probst , anders : sich selbst, tax . . . 450 fl.

2 .
Ein Viertel Gemüs - und Grasgarlcn beim

HauS , neben Obigen . 70 fl .
3 .

Ein Viertel Acker im Grasenacker -
, neben

Blasius Agster '« Erben und Konrad Probst 30 fl.
4 .

Zwei Viertel Acker im Kiummacker , neben
Josef Berger ' « Erben und Johann Probst . 80 fl .

5.
Viertel Wald auf dem Maiengrund ,

einerseils Joles Berger ' s Erben , anders . Kon¬
rad Probst . 4g n

6 .
Vr Viertel Wald ans dein Maiengrunb ,

einers . Josef Burkardt , anders . Franz Phi¬
lipp ' « Erben . 30 fl .

Summa . 700 fl .
,Hievon werden die an unbekannte » Orten abwesen¬

den Pfaiidgläubigcr :
1 ) Judith Agster von Niederfchwörstadt ,2 ) Johann H e ß von Oberschwörstadl ,
3 ) Katharina Agster von Niederschwörstadt ,

benachrichtigt , mit der Aufforderung , den Betrag ihrer
Forderungen spätestens in der Versteigerungstagsahrt
beim Vollstrcckungsbeamten anzumelden . Zugleich
werden dieselben auf die Bestimmungen de» § 951 der
Proz .Ordg . aufmerksam gemacht .

Säckingen , den 8 . Februar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsnvtar
_ Keller . _dir . 175 . Graben . ( Hslzverßeige -

rung . ) In dem Domänmwald „ Büchenauer Hardt "
Abth . 8 und S , werden versteigert ,

Donnerstag den 17 . l. M . :
139 ' /r Klslr . buchenes , 56 Klftr . eichenes und 11

Klflr . gern. Scheitholz ; 57 >/z Klftr . buchenes , 30 ' /»
KE ' ^ '^ drug - lholz ; 76 Klftr . gem . Slcckholz ;5875 Stuck buchene und 3225 Stück gem . Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der alten Straße
beim HäuSle .

Graben , den 10 . Februar 1870 .
'

Großh . bad . Bezirksforstei .
_ Menzer .

L-üV Nr . 96 . Wilferdingerü ( Holzver -
steig e > ung . 1 Aus denDomLnen

'
welddistrikten „ Rap¬

pend usch " und „Steinig " werden auf Borqfrist bis
Martini d. I . versteigert ,

Mittwoch den 23 . Februar l. I . ,
16 eich . Klötze , 22 buch . dlv . , 79 forl . Sägklötzc

worunter von ausgezeichneter Starke , 3 Erlentlötze
'

128 forl . BaustLmme , etwa 50 Klftr . forl . Scheitholz
20V » Klftr . forl . Elockholz . 1275 forl . Wellen und
1 Los « Schlagraum ;

Freitag den 25 . Februar d. I . :
5 ' /» Klftr . eich . , 46Klftr . buch .. 7^ Klftr . forl . und

9 ' / - Klftr . crl . Scheiter , 13 Klftr . eich . . 73 ' / , Klftr .
buch . , 5 ' /» Klftr . forl . und 10 ' /z Klflr . erl . Prügel , 20
Klftr . forl . Stockbolz , 6900 buch . Wellen , 1025 forl .
dlv . und 3 Loos Schlagraum .

Zusammenkunfl jeweils früh 8 - , Uhr an der Schaf¬
brink oberhalb Untermutschelbach .

Wilferdingen , den 12 . Februar 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Hebenstreit .
L.30 . Schönau i. W .

Gchilfknstellc.
Em Sieucrpcräquations - Gehilfe I . oder N . Klasse

wird gesucht . Eintritt spätesten « 1 . Mai d. I . Ge¬
hrt ! den Leistungen entsprechend .

Schönau i. W ., den 11 . Februar 1870 .
Slcuerperäquator

_ Frank . _
L.42 . Karlsruhe . Die von mir in dem Blatte

vom 10 . d . M . ausgeschriebene AktuarSstelle ist besetzt.
Karlsruhe , den 12 . Februar 1870 .

Schupp , Oberamtmann .

Druck und Verlag G . Braun ' schcn Hofbnchdruckerei .
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